
S. a cn r i rN t
OeffentlicheNachricht wird hitrmir gegeben,

dass die linterzeichnete», CommissioiierS vo»
Berte Caunty, bereit sein werden, Contrakte
abzuschliesseii ,nit solchen Personen, die die
verschiedenen Brucken beim Jahr zu pasfiren
wünschen, an ihrer Amtsstube, täglich vom er-
sten Moutag im nächsten Januar und wäh-!
rend den zwei Court-Wochen. Zllle, die es
vernachlässigen oder sich »veigern beizuwohnen
für solchen Zweck, werden von einigem Con-
trakt ausgeschlosseii.

Michael Rcifscbneider
George Weiler
John Long

Bezeugt: John P. CiiuniilS, Schreiber.
Decemb. 22, lö'-m.

Der Unterschriebene hat ans Hand, ein

grosses Assortemeut fertig gemachter Mäntel,

zum Gebrauch für N.üncn, welche wohlfeil
zuin Verkauf angeboten werden am Eck der
Zten und Pennstrasse.

iLdw'.rdSmitb.
Readiug, Dcc. 22.

N a ch 112 r a q e.
Wo ist Johauil Btessler,

von Windesbach, Landgericht Nochenbuch,
welcher im Jahre iBZlin Neu Orleans ange-
kommen sein soll«' Sein V.tter, Peter Bress
ler, welcher bei Hancock, W>>schi»gto»

Maryland, Hut. wünscht sehnlichst
Nachricht Von il'ni !» erhalten, niiter obiger
Address-.

Peter Breßle

A ll 112 s o r d e r ll n g.
Heinrich Pftisser und dessen Ehefrau Sa-

lome, geborne Herrmanu, welche vor unge-
fähr 4 Jahren aus Bristol im Elsass koin-
inend, in Nen Port gelandet sind, werden auf-
gefordert, ihrem unterschriebenen Bruder :>ud
Schwager, sobald ihnen dieses zu Gesicht
kommt, 'hren Aufenthaltsort anzuzeigen, in-
dem er ihnen wichtige Nachrichten, >» Bezie-
hung auf e-ue ErbschaftS - Erhc'"i»s, ans
Frankreich, zu c iheileu hat.

Gottfried S t e gn e r.
Vort Towuship, PowhaktonPoint P.O.

Bellmont Eaiinto, Ohio.
Scdreib- P a p l e r

ist zuiu Verkauf t» dieser Drucke« ei.

Vorschl a g
von z. M e I' e r 6,

zn Misstintau», Juniata Launti), Peun'a,
für die Herausgabe eines Buches betitelt -

Geistlicher Lustgarten
Fro m in e r Seelen:

Das i st: Heilsame Anweisungen und Regeln
zu einem gottseeligen Leben, >vie anch

schöne Gebete nud Gesänge anfalle
Wochen und Festtage und in
allerlei Auligcu zu brauegchcu.

Sammt einem nothwendigen Bericht von dem
Gebrauch des heiligen Abendmahls.

Vo rre d e.
Dieses inU-liche Gebetbuch soll nnn zum

zweitenmale in Amerika herausgegeben wer-
de». Wer aber der eigentliche Autor davon
war, ist n»s nicht bekannt, weil es hier zn
Lande sehr rar ist nnd das Titelblatt aus
demjenigen gerissen war, von welche» der Ab»
druck der erste» Aussage genommen wurde.?
Aber dies macht ke»ueu Unterschied; des vor-
erefsticheu Juhalrs Wille» ist es die Unter-

aller frommen und gläubige» Seelen
werth. Es besteht in vier Theilen, nämlich :

1. Heilsame Regeln ?e.
2. Allerlei schöne auserlesene Gebete nnd

geistliche Lieder ?c.
5. Schöne Gebete a»f-Fcst-?age ?e.
-1. Euie kurze nur nothwendige Vorberei-

zu des Herrn Abendmahl ie.

Be d inqn u g e n zu r zweiten a «

in erikanischen A n st a g e.
Dieses Werk wird ungefähr oder 22k

Royal mo. Seiten enthalreu, auf schönes
Papier gedruckt nnd sanber bearbeitet werden

Der Preis eines Eremplars, »anerhafc in
Leder gebunden, Wied 7Z Cent nud mit Pa-
pierdecke und ledernen Ecke» nud Rücke»
Cent sein, welches den Untelschreibern üben
liefert werden wird und beim Abliefern be-
zahlt werden muss.

Wer sechs Unterschreibet' sammelt nnd für
die Bezahlung bürgt, erhält ras siebente E-
xemplar für feine Mühe.?Ebenfalls erhal-
ten reisende Agenten für dieses Werk fünf nud
zwanzig Prozent für ihre Belohnung,

Das Werk wird znm Drnck befördert so.
bald als sich eine hinlängliche Anzahl Uiicer-
schreiber einfindet, um die Kosten davon z»bestreiten.

Mifstiiitan»,November

für obiges Buch werde»
i» dieser Druckerei angenommei!.

Hr. Samuel Miller, Hcr.uiSgeher der 'C e-
r e e' »n Libanon, Pa., macht folgende Aniiige
bekannt
DaS Neue Testament, mit Erklärungen

und Nutzamvendimgeli,
von Dr. Daniel Dodler.

Wir benachrichtige» Ilttsere Leser, dass wirobiges Werk, nämlich das Nene Testaincut
mir Srtlärnngen ni.d Nu«anwt»d»ugci,, in
der Presse haben, und der erste Band, welche,
ans dem Evangelium Matthäus und Marku«
besteht iluv etwa Griten enthalten wird
bald erscheinen nud an die Gubscribeuten ab
gelifert wird. Dieses ist der erste Versuch
daö Neue Testmeuc mit Erkläruugcu. in denk,

scher Sprache >» Amerika herauszugeben, nitt
der Vielen Nachfrage und bisherige!! allgemei-
ne» Aufmunterungen »ach z» »rcheil»,'. wird

!dKS löbliche Uiiternkhmen glücklich »»d ganz
I auSgesührt. Das Werk wird in 4 Bänden
erscheinen und jeder B.'.,id etwa Selten
enthalten, und in Leder emgehnnren zu Hl 2Z

i der Band an dic Subseribenrcn abgeliefert
! werte». Das Werk verdient cine» Play in

! jeder deutschen Familien - Bbliothek >» de»
> Ver. Staaten, n»d t.iiie dentschc Familie
! sollte ermangeln es sich anznschaffc». Wir er-
klären eö, mit kurzen Worte», für das

! hc st e d e n t sch c Wert, das je ei-

!lt ainerika n i s ch e Presse Ver
»ie BWer das bezweifelt verschaffe fi h

! einstweilen den crjlen Band, de» erhalten kai'i,
, ivenn ers begehrt, ohne verbiudlick zu sein,

! die übrigen Bänoe zu nehinen. Bcstellnnge»
! ans das Werk tonnen mit postfreicn Briefen
landen Herausgeber der Ceres sS. Miller,
«ibanon, geinacht werde».

Feucr! Feuer!
Pcrsichcrniig gegen Fcuer

Capital cnllbonslN durcks Gesetz

Die Spring Garden Ftiier-VersichernngSt
Gesellschaft von der Cannty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dancriid, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer«, Stalle :c. und auf Hansgeräthe,
KanfmannSgilternnd sonst allcrleiEigenthum
zu den allerbilligsten Bediuguuge».

Anfrage zu machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei S. ?>>ei)ards,
RechtS-Anwalt, und Agent der Gesellschaft,
au der Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Roading, Pennsylvanie»-

Oetober 2?

Hlu das PuMiiM
DeS Wander?'. 6 Hcimath Wirthsstand.

Ter ll nterschricbene bit-
t.'t lii» Erlaubniß, ftinen
Freunden und dem geelir-

'iÄ'x' Publikum überhaupt,
i hicrniit <r.,et'enst anzu;ei-
i gen,das; " de" w.''.ilbekau
i iVXtndcreri'

' 1111 i bezogen, Ivelcher früber
! von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
j an der Ecke der Washington- und Strasse
! wo er stli ausi' Beste mit Allem >vaö zu seinem

Geschäft gcl»drt versehen l>at, um Reisende und
- Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

! Sein Tisili wird imer mit den bestenSpcisen
! welche der Markt, in den verschiedenen lahrö-

zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Ba.ir
immer mit den schiiiackbastesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Psiichten
eines Wirthes, bosst er einen Tkeil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

cTicorg Gtcrling.
Renting, September lü' Li».

Ä! n ; c i g c.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische lind erfahrene

112 ü r

Küustl.'r und Professwniften,
oder ein

aus langiahrigc'r Erf.ihnmg geschöpftes
R e z e p t d li ch

A»s dtm Englischen, mit Bcuulmng der be-
llen in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chtmisien, Ä unsitischlrr.Möbclschrciiier,
>Licwel)rsch.,ftcr und Büchsenmacher, Lackirer
Kntschcn-ttiid Eyaiseilf.ibrikantenVergoldcr,
Ättnsivrcchsler, Kammacher, Bicchschniiede
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen?tnivcisn»geu über d-e
Behandlung und Anivendnnz

der gegebenen Dlczcpte.
Alle» solchen Personen, welche Geschäfte

treiben dic oben im Titel des Buches aiige-
führt siuv, erlauben wir uug de» "Prakli
jcbeii Nathgeber" als ein höchit uünliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein vicle
Volten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlerne».

Der Preis des Werkchens >ik so gering
als möglich gestellt, niu auch dem weniver be-
mittelte» Handwerker» eine Gelegenheit z»
gebe» sich dasselbe anzuschaffen.

Für Bllchhändler'ilnd Andere, welche im
Grosse» z» kaufen wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest -

ll»> Exemplare i» guten s»>
? ? Ztt. < >

" ~ ,< ~ 15. l>u
? ~ ? ? 7.5«>

gegen Eiiisenkiiug d? 6 Betra>is bei der Bestel-
lung?Versendnugokoste«, und vc,glei-
che», werde» aniserdein berechnet.

Herren College» und ?lnderr
die noch G.ibsci für das Wers-
che» >» Best», l?abeu, fund Höstich ersucht n«6
dieselbe» sobald wie möglich eiiiziisendeu >i»c
uns gleichzeitig jn benachrichtigen, wohl» sie
ihre Ercmplarc geftbichi ;u haben wünschen.

C>Blätter, niit de»e» wir wechseln, sind
löslich ersucht, das obiqe einige Male i» ih-
> e Lpalte» auf;»»ch»ic», wodurch sie n»s zu
Oegeudiensten verpsticlzten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Driickerei die-

ser Zeitung um billigt» Preis zu habe»
Wilmstii'S deutscher Kinderfrennd, von I.A.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1859.
Deutsche »ene Testamente.
Der amerikanische Scideiibauer.
Öle Eei'ebiclite der Bereiuigteu Staaten Vou

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englische« übersetzt von W ilhel in
B e s eh r e, Nenvork, >«3B.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis >857, über-
setzt uudherausgegeben vou M , I h. I
L. K iderle«, Philadelphia, 1838,

Leben. Thaten und Meiunugeu de«! Illrieb
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evaugellch-reformirtc» Kirche,von Johann
Augusl Forsch, ChembcrSbnrq, Pa. >837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt Von Christian Gott-
hilf Salzmau,bearbeitet vou Conrad Frie-
drich StoUmcver, Philadelphia >BB9.

Der lauge vercorgeue Echatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für Jedermann, Gkippacksville
>837.

AudachtSübuuge» «ud Gebete für nachden-
kende nnd gutgcsiuute Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Laueaster, Pa.

iuthcriscbe und reformirte deulsche A. B.C.
Bücher.

Werden, Schreib-Papier, Federn u-Sebreib
Dince so wie auch Blanko für Mortgages,
Judgcment und Commou-Bouds.

Eine Auswahl scböuer deutscher Lieder »st bei
u»s ebenfalls stets vsrrärhig. uud um bil-
lige» Preis zu habe».
Neadiug den lkteii Juui.

Dr. Bechrer'6
Lilngen-Pre sc r v a t i v.

Preis SN (seut die Flasche,
Ist eine sehr Zubereitiing, entdeckt
biirch eiueii regelmässigen und berühmten deut-
schen Arzt, der sle über fünfzig Jahre in fei'
»er eigenen Prariö i» Deurschlaud g, braucht

! halte, in welchem Laude sle wahrend jener Zeit
äusserst aiisgedchttt benutzt wurde, bei Husie»,
Berl'älciinge'l, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kenchhuste», Seiten- u»d Rückenschmerzen,
Blutspeicn, jeder Zlrt Brust- nud Lungeube-
schwerven, und in Heinmung der hcrauuahcn-
deii Auszehrung. Vieles kann als Loh der
obige» Medizin gesa't werden, aber die Zel-
tuiigsbekannlinachuugkn sind zukosispielig da-
zu ; fe?>er befriedigeude Beweis in desseu Wir-
kuugeu wird in einrin Bersnche damit gefnn
den werde», so wie auch zahl« eiche Empfchiuu-
gc» die Attweifnngszettel begleitend. lieber
7<)<><> Flasche» sind alleiu i» Pl'iladelphia
wahrend dem letzten Winter verkauft worden,
ei» überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, soiist würde eine so grosse Ouautität nie

! Verkauft worden fem.
- So wirksam ist die Medizin gewesen in

l Tnririing der verschiedene» Kraukdeitiu für
sie empfohlen ist, daß sie alle» a»deri>

Zuberciliiugku von Sarfapai i!ia, Pauaceas
!'e. schnell vorangeht.

i Viele Zniguisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derk o
stcuaufwaud vo» Zeltniigsbelanutmachiiugeii

! verbietet deren Mittheilung aliner. Die
Leicht<z>aiibig>leu könne» leicbt überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Med,;,» wenn
sie anrufen an Leidy's GesuudYcis Einporium
No- i!N Nordzweitenstiasse, uutirdaib der
Viiie Strasse, zum Schild des "goldeueuAd-
lerS und Schlangen" a!lwo Zeugnisse und
Nachwelfuugen zu huuderreu vou Falle» der
»irrkwürdigste» Kureu durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» können.

Neadillg, den Z, Inn«.
.«.Dlefe Medizin ist mii den oben ange,

gebenen Preis in dieser Druckerei zu babeu.
Juui 3<).

Durch Privathandel zu verkaufen,
Eine schätzbare Pkintage,

gelegen in Jacksou Tannschip, Wai'ue Cai:u,
ti), Indiana; grenzend au Jacksousbourg -2, c >
Meile vom National Weg. und -t Meilen
voin Weist Wasser Caral.

Enthaltond 16(1 Acker
vom beste» Land in Wayne Caunty.

Die Verbesseruugeu daraus beste-
Heu aus eiuem prächtigen

W o l) i, l) a u s e, MMD
mit 2 gute» Pumpen vor d. Hausthür; ein
neue und präcbtige Frehm Scheuer, u>cd au
dere Ncbeugebäude. Das Ganze bejindet sich
im gute» Zustande uud unter guten Fensen,
mehljienthtils mit Eebwarz-Walliiusj Rie-
del». 80 Acker davou sind geklart uud das
übrige ist mit schönem und )>lib'-
k'ei'-^c,l-, bewarbst»-

Gncee Recht und Besitz t"an» ciiii.qe Zric
icqkl'c» werden, von

Samuel Spittler.
Mai 5, 18-W.

N. V. Indem der llntcrschriel'cnt qesou-
!>k» ist zu verkaufen, so werten Kauslustige
wohlthu», sich mit po>lfreic» Briefe» an den
Eigenthnmer, oder an den Heraus»,eher die-ser zu wenden, niii die Bedingungen,
wtUi» sel?r a»»ehmlicli sind, zu erfahre».

Philip Aieber
Hat .Nif Hand und bietet zum Versauf an
vorzüglichen Kirsch-^

Alte» Port- !. Wein in Bottclien.
und Champagner

Ehenfall??Kirschen-, Port-, Maderia- und
zu'» Verzapfen, welche er alle

wol>lfe>l zum Verlauf anbietet.
Reading, Dektniber 6. J,?.

Sehet hier, wen» Ihr wohlfeil kau
fen wollt !! !

Jakeb Dicecr, Sattler
in der Stadt Kutzr.nni,

benachrichtiget seine Freiiiipc
und das geehrte Publikum ü-
berHaupt, dass er das obige Ge-
schäft fortwährend betreibt und

zwar gerade von Fabers Wirthshaus und

Heidcilreich'S und Kutz'S Stohr gegenüber,
so ansgevchiit, daß cr aller Arten Gänlsge-
schirr und alle andere iu scin Fach eingreifen-
de A'litel stets vorrathig hat oder auf Bc-
stelliing anfertigt.

Er ist dankbar für tie ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, uud wird sich in dtr Fol-
ge auch bestreben dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadurch, dass cr seine Psticht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sonder» dass er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt und sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Klitztaii», Juli SB. bv.

Vorschlag
für die fernere Herausgabe des

Freiheit 6 - Wächtcr s,
in Skippackcville, MonlgoineryCauilty, Pa

Das geehrte drutsche Publikum vouMont-
goinern und de» angrenzende» CamitieS, im
Staat Pcnnsylvaiuc», werde» ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorcrsagter Zeitung, welche
seit einigen Jahren vou Hrn. Arnold pu-
weUc, (jetzt Herausgeber des'<i,beraleu Be
obacbttrs," in Reading.) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung .ganz alleiu auf mich genommen habe, u.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze 'waskinq-
toii'a herauszugeben, günstig für die Er-
wählungvou General TVilliam H. Harrisc>», der Held von Tippccanoc für Pi esi-
deiit, und Tylor, von 'Lirginien, für
Vice President der Ver. Staaten.

Beding Ii n g e n.
Der "FreiheitS-Wächter' wird jedenMitt

woch ans einen Superialbogen schöu und sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen die durch die Post be-
fördert werde» gehen auf K ofteil der lliiter-
schreiben

Diejenigen Herren welche ein Pack vo» 8
neuen Nnlerschreibern sammeln, und für die
Bezahlung siehe», erhalten eine frei.

»iid Vlittheilttngc» an den Her-
ausgeber müsse» Posifrci sei», souft werden
sie nicht angeuommen.

P-
Glippacksville, Moiitgouicry Cauncr, Pa.
M.u

Einladung zu r S li bseripti o n

für den

L i b e r a l c u B c o b a ch t c r.
Ilm die obengenannte Zeitung soviel wie

möglich mehr zu verb eilen, erlaubt sich der
herausgebe., derselben das geehrte Publi-
-'lim zur llnterschrift für dieselbe ergebeuft
inzliladen.

Da in Berks Cannty keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche ine w.ihien Giiind-
atze der iiiiverfülsibceu Demolratie verthei-

digt, so werden die Frcunde des L?ciZ.
U. und Aöilil be-
onderS ansinerksam darauf gemuht, und

böslich aber crnstli>'' ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

25 >' 5 i » g Ii i, .1 e n :

Ter <l/?iher>ile Beob.ubtcr" ersl?eint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogen mit
schönen vettern gedruckt. Der Gubsciiptions
Preis ist E i n T h a l e r des Jalirs, welcher
in halbjäliriger T'or.iuebczahlnug eideten ivird.
Wer im Vaufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden l Thaler iilc fnr das J.ihr ange-
reclmet.

?'ur kürzere Zeit alt' l! Monat wird kein
llnterstl-reiber angenoninicn, und etwaige Aus
kündignngcn iverden nur dann angenommen,
wenn si.' einen Monat vor Ablauf des Sub-
scripnvns Tcrniins gestliehen und gleichzeitig
alle abbezahlt werden.

werden dankbar ange-
nommen u»d sür den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Nnterschreibern i» dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschielt, weitere Versendiin-
ge» geschehen dnrth die Post oder Trager, von
letzter» für 2.> jährlich, auf kosten der
be treffe nde n Ilnterstlir eibe r.

Briefe und Mittheilungen müssen p o r t o-
frei einges.intt werden.

Readuig, den Ziauar.

iu.vxic zimiK.
VIUli«!

l 7.

Sollen deutsche

.stalrndrr
für das IM-I»4i, sind in dieser

Druckerei zu haben.
ö'ZS

ani!
tlvnl: iit

Dr. Ia y »> e 'v

rpc c t o r ei n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirft täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blursxein, stechenden
Husten. Stickstus; oder Hivcs, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Äthem, und jede andere
Krankheit der L u n ge u»d Br u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
B r onch i ti s, llngesiintheit der Lllft-

ist eine Krankheit die jahrlich Tausende
und aber>nals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirr. Die ge-
wöhnlichen <?ymprome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lutt-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Au6wnrf von
schleim oder andern, Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindeö Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stich'flliß o?er Hiven bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadureb sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Tionatl).?» Geling, D. D. President
vom Granville College, in

'

Obio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er babe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daßer sich in grosser Gefahr sühlte.zu ersticken, daßer aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dills, von Salem, N. I. wurde ron der Asth
ma, woran sie 2«) Jahre .lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Waid, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziein
lieh park in Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von I Fiafchen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Huste», Heiserkeit und S.l'inerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafteLinderung.

Das folgende Eertfikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Va. August 27 I8!!S.

Dr. layne.?Geehrter Herr - Ich habe ihrElsvetoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.,n letzten drei Monaten, und füralle Uebel von tLrl-'ä Innige» >Lnhii»su»>g
serF.uiige,Ai,'>,zel'i'u»g,.'i u k)»ia,Sci)»i e»

und Gel?wtic!?l?cit der cs ist
! unstreitig das beste Mittel was ich jemal» ge-
braucht habe.

Mit Achtunglbr
N. W. M. D.

Auszug eines Eertlsikats vom Ebrw. Doktor
a b e o ck. letzherigen Presiedenten voniCollege, Maine.

"Von srüberer persönlicher
mit Dr. D. layne, einem regulären Müden-
ten der medizinischen liniveisität von Pem>syl-
vanien, und einen erfabienen glückliche» Prak»
tikante» von Medizinen, >var ich im Gta»de

' die zablreichen Altestate zu Gunsten seiner ver-'
> I>l?iedenen mediziiiis.l'en Prepararionen zu be
! stätigen, vielmebr wie eine Vielnbeit Selcher

die n'.bt dieses iviiftn. Nach einem Versuchderselben in meiner eigenen Familie, und <ini«
i ae davon persönliel', ich iiiich von Wphr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind

- 'vaö sie vorgeb.n zu sein?keine Quasalbereien
> sondern bereitete Äledizinen ei-

nige der gefälu li>l)sten inenstliliel'en Kraitkhei:
ten. weift dal; sie ho bgeschätzt, u»> ver-
stluedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgesthrieben werden, sowohl in die-
>oi alv loiist Ivo, und ich »elime keinen
Anstand diejelben als eine» schätzbaren Zusatzzu liniern medizinischen Material, und ciue si«
el'ere sowobl als uns.hädlich und nützliche Me-
dian für die Kranken zu empfehle»."

Vliifiis Beibcock, jr.
?»»i Verkauf bei George IV. Oal-'el>',

Apc'tbeker, Nord s>te Strasse,' Neadiug, Agent
für Dr. layne.

Januar 7.

Beiks Eauiuy liilelügcuz Amt.
<iuf dringende«,' Eijneben vieler seilicue iinde WM de llnterzriebneter bewogen, lln

allgenieince I»teili>,kiij-Ai»r, in Verbindung
mit , einen ander» Geschäften. z? eiöstnen,w'o
Per,onen für össeurliche Belehrung. irgend
Hanser, die zu verlehnen, z» verkaufen, over
j"ve> morrgälschen sind, eintragen lasseil end
solche, die z» re»ten, kanfen oder auf Mort-
aätjih zu lehnen Erklindlgung kjn-
ziehe» köiineu. auch werden ?lle ander: ,u
einem Intelligenz Ainc gehöre»de Gcschc'iflZ
verrichtet auf Anfrage bei

W. Oakeley,
Nord ste Strasse, gegenüber derEpit ,

topal-jvlrche, Readmq.
November >9.

/Vll ot'l^KkZ-
-1811 noi'k »nä
!l!uxj«?inv <;xe< ut< l! tili« Osli-


